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Aquabase Plus Performance Blender

Diese produkte sind nur für den fachmännischen gebrauch bestimmt

VOC-konform

Produkte Beschreibung

p990 Serie aquabase plus Mischlacke Solids

p991 Serie aquabase plus Mischlacke transparent

p992 Serie aquabase plus Mischlacke High Strength transparent

p993 Serie aquabase plus Mischlacke High opacity Solid

p935-1450 aquabase plus performance Blender

p980-5000 aquabase plus verdünner

p980-5050 aquabase plus verdünner lang

p980-8252 aquabase plus Reiniger

Produktbeschreibung:

aquabase plus performance Blender p935-1450 ist ein wasserbasierter spritzfertiger Blender für die Zwei-
schicht-lackierung. 
Mit diesem Blender wird die einlackierzone bei uni-Farbtönen im pastelbereich durch die aufnahme des Farb-
nebels / overspray optimiert. 
Der einsatz dieses Blenders ist überwiegend für diese Farbtonreihen mit hohem Weißanteil / grau empfohlen. 
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Verfahren

Zweischicht-Uni-Farbtöne Performance Blender für die Einlackierzone

Standard Alternativ

p990-xxxB        100 vol.teile
p980-5000     10-15 vol.teile

Optional mit Performance Additiv
p990-xxxB        100 vol.teile
p935-1250          10 vol. teile
p980-5000       5-10 vol.teile

spritzfertig
p935-1450                1 vol
Farbton spritzfertig   1 vol

21 – 28 Sekunden DIn 4 mm
vor dem Befüllen eines Systembechers (z. B. 3M ppS oder Sata RpS) durch wasserfeste 
nylon siebefiltern – Maschenweite 125 µm

Lackierpistole - WICHTIG Kein HVLP: Düse:
Spritzdruck  
Gesamtfläche :

Spritzdruck  
Einlackierbereich :

Sata 5000/5500 RP 1,2 1,6 – 1,8 bar mind. 1,8 bar

Devilbiss gtI pro te20 oder 
gtI pro lite lK te20

1,2 – 1,3 1,6 – 1,8 bar mind. 1,8 bar

anest Iwata WS 400 Clear 1,3 HD 1,6 – 1,8 bar mind. 1,8 bar

Step 1
Blender (spritzfertig) auf die einlackierzone mit 
1,5 - 2 Spritzgängen nass auftragen. Wichtig, 
das der einlackierprozess in den nassen Film 
stattfinden kann. 
Blender muss nicht bis zur Bauteilkante des 
abgedeckten angrezenden Bauteils gespritzt 
werden sofern der Bereich ausreichend ist. 

Step 2
uni-Farbton in den nassen Film mit mind. 1,8 
bar einlackieren. Blenderfläche nicht über-
schreiten. 
Step 3
erst hiernach die restliche Fläche bzw. das 
neuteil deckend fertig lackieren.
evtl. bei kritischen Farbtönen oder Fzg.-
flächen eine Mischung 1:1 mit Farbton und 
Blender verwenden. 

vor Klarlackauftrag muss der Basislack gleichmäßig matt aufgetrocknet sein

p190-XXXX
Überlackierbar mit allen nexa autocolor HS+ Klarlacken 

Farbton vor verarbeitung prüfen
eventuelle varianten prüfen
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Allgemeine VerArbeitungshinweise

1. Untergründe
 Intakte altlackierung in gutem Zustand, nexa autocolor HS+ Schleiffüller oder HS+ nass-in-nass Füller

2. Vorbehandlung der Untergründe
2.1 Intakte altlackierung und die genannten Schleiffüller sorgfältig schleifen und reinigen
 2.1.1. Trockenschliff
 Mit excenter und Schleifpapier p400-p500 schleifen. anschließend reinigen mit Silikonentferner lang oder 

kurz. Immer mit einem trockenen, sauberen Reinigungsvlies nachwischen, weil sonst die Wischspuren als 
Schlieren im Basislack sichtbar werden können. 

 Durchschliffstellen im untergrund bis zum blanken Blech müssen mit 1 – 2 dünnen Spritzgängen 1K primer 
p565-908X (Sprühdosen) isoliert werden.Mindestschichtdicke 20 µm.

 alternativ kann auch 2K ep grundierfüller p565-5225 oder p565-9078 (2K Sprühdose) verwendet werden.  

2.2 HS+ nass-in-nass Füller und 1K primer (Durchschliffstellen) können nach ca. 20 Minuten bei 20°C ohne 
Zwischenschliff mit aquabase plus Basislack überlackiert werden.Mindestschichtdicke 20 µm.

 alternativ kann auch 2K ep grundierfüller p565-5225 oder p565-9078 (2K Sprühdose) verwendet werden.  

3. Spectral Grey Grundiersystem
 Zur optimierung des Material- und Zeitverbrauchs bei der applikation von aquabase plus Basislack, insbe-

sondere bei kritischen Farbtönen, hat nexa autocolor das Spectral grey System entwickelt. um den vollen 
nutzen dieses Systems zu erzielen, empfehlen wir, sofort mit der Bestimmung des benötigten Basislack-Farb-
tons den dazu gehörenden Spectral grey Farbton zu definieren.  

 Das Spectral grey grundiersystem besteht aus einer Kombination der jeweiligen HS+ acryl Füller weiß und 
grau. Durch speziell abgestimmte graufarbtöne des Füllers (Sg 01 – 07) wird die Menge des nachfolgenden 
Basislackes reduziert sowie dessen verarbeitungszeit optimiert. Die zum jeweiligen Basislack-Farbton pas-
sende Spectral grey version wird im Mischcomputer für alle Farbtöne angegeben. alternativ zum Füller kann 
auch aquabase plus Basislack als Spectral grey grundton eingesetzt werden. Das gilt für die versionen Sg01 
bis Sg07.

4. Vorbereitung und Verarbeitung des Basislackes
a) nur in plastikdosen mischen. Keine Metalldosen verwenden. 
b) Basislack vor verarbeitung durch die speziellen wasserfesten nylonsiebe filtern. 
c) Bei teileausbesserung ist vorab ein aufspritzmuster anzufertigen. Dies beinhaltet den jeweiligen Spectral 

grey untergrund, den Basislack und den Klarlack. 
 erst im getrocknetem Zustand ist ein Farbtonvergleich am gereinigten und polierten objekt vorzunehmen. 
d) verarbeitung des Basislackes nach dem vorgenannten verfahren. 

5. Beispritzsystem
 Die zu reparierende Fläche wie oben beschrieben vorbehandeln und reinigen. Die angrenzende, beizusprit-

zende Fläche mit grauem Schleifpad matt schleifen. alternativ kann hierfür der Schleifreiniger 106 eingesetzt 
werden.

  
6. Lackierung von Kunststoffen

grundsätzlich gelten die verarbeitungsempfehlungen des produkt Datenblattes l1200v.
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2004/42/IIB
(d)(420)420

Der eu voC-grenzwert für dieses produkt (produktkategorie IIB.d) in verarbeitungsfähiger Form ist maximal 420 g/
liter. Der voC-gehalt dieses produktes in verarbeitungsfähiger Form beträgt maximal 420 g/liter.
abhängig von der gewählten verarbeitungsmethode kann der tatsächliche voC-gehalt in verarbeitungsfähiger Form 
niedriger sein als durch den Code der eu-Direktive vorgegeben.

Wenden Sie sich bitte wegen weiterer Informationen an:

ppg Deutschland Sales & Services gmbH
geschäftsbereich nexa autocolor
postfach 201 - 40702 Hilden 
Düsseldorfer Straße 80, 40721 Hilden 
tel 02103 / 791 - 1, Fax 02103 / 791 - 601 
e-Mail: autocolorgermany@ppg.com 

Beachten Sie bitte die Gesundheits- und Sicherheits-Informationen in den Sicherheitsdatenblättern.
Diese stehen auch unter www.nexaautocolor.de zur Verfügung.

Diese Produkte sind nur für den fachmännischen Gebrauch bestimmt.

Die angaben in diesem technischen Datenblatt entsprechen dem derzeitigen Stand der technik und dienen als anwendungstechni-
sche unterstützung des anwenders. Die hier enthaltenen Informationen sind unverbindlich und ppg wird keinerlei Haftung für ihre 
Richtigkeit, genauigkeit und vollständigkeit übernehmen. Sie entbindet den anwender nicht davon, unsere produkte auf ihre eig-
nung für den vorgesehenen verwendungszweck in eigener verantwortung selbst zu prüfen. aus den angaben in diesem Datenblatt 
kann keine garantie bestimmter eigenschaften abgeleitet werden. Wir behalten uns vor, den Inhalt der Datenblätter jederzeit dem 
aktuellen Stand der technik anzupassen, ohne vorherige ankündigung und ohne verpflichtung zur aktualisierung zu ändern und zu 
ergänzen. Diese Bestimmungen gelten für alle Änderungen und ergänzungen uneingeschränkt fort.

alle Rechte vorbehalten. alle Marken und patente sind urheberrechtlich geschützt. 
es gelten unsere allgemeinen verkaufs- und lieferbedingungen

8. Reinigung der Spritzpistolen und Abfallbeseitigung
Reinigung der Spritzpistolen
 verwendung der handelsüblichen Wasserbasislack-Spritzpistolen-Reinigungsgeräte. 
 In diesen geräten können die Spritzpistolen rückstandsfrei gereinigt werden. 

9. Besondere Hinweise
a) Fehlerkorrektur
  Fehler im Basislack, z.B. Staubeinschlüsse, können durch trockenes Köpfen mit z. B. abralon 2000 
 beseitigt werden. 

b) Säureprimer
 aquabase plus darf nicht direkt auf säurehärtenden 2K Haftgrund p565-9868 aufgetragen werden. 

c) Wasserverdünnbare und lösemittelhaltige lackreste dürfen nicht vermischt werden.

d) Frostfrei lagern. Mindestlagertemperatur +5°C

e)             atemschutz tragen!


